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Preisfallen für Verbraucher: Neue
Vorschriften machen Rabattwerbung

klarer!
Erfahren Sie, wie Preisangaben für Verbraucher klarer

gestaltet werden sollen und welche rechtlichen Vorgaben
Händler beachten müssen.

Coburg, Deutschland - In der Welt des Einzelhandels wird
kräftig geworben. Ob Rabattaktionen, Bonusprämien oder
Bestpreisgarantien – die Händler setzen alles daran, ihre Waren
zu günstigen Preisen anzubieten. Doch Vorsicht ist geboten,
denn nicht alles, was glänzt, ist auch Gold. Immer wieder gibt es
Diskussionen über die Zulässigkeit und Transparenz der
Preisangaben. Die NP Coburg berichtet, dass die
Preisangabenverordnung klare Regeln aufstellt, wie
Unternehmen Preise an Verbraucher kommunizieren müssen.

So müssen Händler den Gesamtpreis inklusive Umsatzsteuer
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und aller Nebenkosten angeben. Außerdem sind sie teilweise
verpflichtet, den Grundpreis – also den Preis pro Mengeneinheit
– zu zeigen. Auch müssen die Angaben klar und gut lesbar sein,
um Verbraucher nicht zu verwirren. Wer mit Rabatten wirbt,
muss darauf achten, dass die Preise nicht täuschen und korrekte
Referenzpreise verwendet werden. Besonders kritisch werden
„Preisschaukeln“ betrachtet, bei denen Preise kurzzeitig erhöht
werden, um dann einen Rabatt auf diesen scheinbar höheren
Preis anzubieten.

Preistransparenz und Rechtsprechung

Ein richtungsweisendes Urteil des Europäischen Gerichtshofes
(EuGH) legt fest, dass prozentuale Rabatte sich auf den
niedrigsten Preis der letzten 30 Tage beziehen müssen. So kann
sichergestellt werden, dass Verbraucher genau wissen, was sie
tatsächlich sparen. Ein aktueller Fall, der mediale Wellen
schlägt, betrifft Netto Marken-Discount. Dieser hatte in einer
Werbeaktion für ein Kaffee-Produkt einen Preis von 6,99 Euro als
vermeintlichen Referenzpreis angegeben, während der aktuelle
Preis bei 4,44 Euro lag. Laut Melchers Law wird dies als
irreführend angesehen, da der Referenzpreis nicht der
tatsächliche Preis war, den Verbraucher in den Wochen davor
zahlten.

Das Oberlandesgericht Nürnberg hat bereits im September 2024
entschieden, dass die Preisgestaltung unzulässig war. Es stellte
sich heraus, dass Netto den Kaffee zuvor bereits für die 4,44
Euro angeboten hatte, sodass der angegebene Preis von 6,99
Euro nicht der korrekte Referenzpreis war. Dies zeigt, wie
wichtig klare Preisangaben für die Preistransparenz sind und wie
schnell Händler in Schwierigkeiten geraten können, wenn sie
gegen die Regeln verstoßen.

Verbraucherschutz durch das
Wettbewerbsrecht
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Das Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb (UWG) schützt
Verbraucher und Mitbewerber vor Täuschungen über Preise.
Insbesondere das Irreführungsverbot des UWG macht deutlich:
Irreführende Preisangaben können teuer werden. Unternehmer,
die nicht sorgfältig mit ihren Preisangaben umgehen, riskieren
Abmahnungen von Verbraucherschutzorganisationen. So ist
darauf zu achten, dass alle Angaben den gesetzlichen Vorgaben
entsprechen, um rechtlichen Ärger zu vermeiden.

Die ständigen Veränderungen und Herausforderungen im
Preisbereich verlangen von den Händlern ein gutes Händchen,
um nicht in die Irreführung ihrer Kunden zu geraten. Letztlich
profitieren davon alle, wenn klare und ehrliche
Preisinformationen bereitgestellt werden.

Es bleibt abzuwarten, wie sich die Rechtsprechung weiter
entwickeln wird und welche neuen Regelungen möglicherweise
in Zukunft eingeführt werden. Klar ist jedoch, dass Transparenz
im Preisbereich nicht nur im Interesse der Verbraucher ist,
sondern auch eine Chance für ehrliche Händler darstellt, sich auf
dem Markt erfolgreich zu positionieren.
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